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Glucklich also der Staat, wo die Kinder wohl erzo»
M werden! Lob und Dank der weisen Obrigkeit die

Mühe, keine Kosten scheuet der Jugend des Staats
We gute zweckmäßige Erziehung zu versthaffen.

^.Ddiseste vcrehrungswürdige Landes, und Schul«
^ter! Hier in Euerm Angesichte stehet eine Theil der
Mnzschule, woraus mit der Zeit der Staat, und die
^>rche Svlothnrns müssen erzänzt werden. Glücklich,
Ann sie auf den Wegen der Tugend, und Weisheit

ihrer künftigen Bestimmung nähern. Sie haben
Aider ein Jahr gearbeitet, und sind hier aus Euer»
^ater-Händen den Lohn zu empfangen.

.àhrer, und Lehrerinn haben sich nach allen Kräften
ssMebt ihrem so müheseligen, als wichtigen Amte Ge«
Age zu leisten. Mit neuem Muthe müssen sie für die
Munfr belebt werden da sie in diesem Jahre gesehen,
d"?,ihre Gnädige Obrigkeit ihre harten Schular«
Min yiit eben so viel Klugheit erwogen, als grvßmü-
"'S Hochbiesrlbe das Verdienst zu belohnen weiß.

Auch die Schüler » und Schülerinnen an der Zahl
.lv haben sich bestrebt der Erwartung ihrer Gnädigsten
ANdcsvätcr zu entsprechen. In ihren Prüffungen haben

^ bewiesen, daß Hochdieseibe den Lohn nicht bereuen

^fei,, de» Hochdieselben den künftigen Bürgern, und
Bürgerinnen auszutheilen bereitet sind.

à,Der Himmel fegne unser theuerstes Vaterlànd, und

^ ihm immer gute Kinder, damit der Staat immer

hab MaMraten, gute Bürger, und gute Geistliche
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werden zum Kauf angetragen zwo Seiten geräuch-
Specks, um sehr billigen Preis.



Es Wird zum verlehnen angetragen ein Haus auM
der Stadt es ist sehr bequem gebauet hat M
Zimmer auf einem Boden, einen guten Keller, B"»"
nen und Bauchhaus. Im Berichts!), zu erfragen.

Jüngsthin ist gefunden worden ein französischer Sê
ßel mit einem weißen Schnür/ein. Im BcrichtstM
zu erhalten.

Im Lauff voriger Wochen hat eine fremde Dame
hießiger Stadt einen Fingering perlohren, mit eiM
blauen Stein welcher ganz mit Diamanten umM
und in der Mitte mit einem Diamantenen CM'
mit B. S. besetzet ist. So dieser von Jemand^
möchte gefunden worden seyn, so ersucht man höM
selbigen in hießiges Bureau D'avis zu überlieftr"'
allwo man s Louisdors Trinkgeld zu entheben habt"
wird.

n 8'est perstu Oimzncke clernier 2 g cle ce moizsst^
environ; cle cette Ville un chien loup lilznc.
tete cie I^ion, la crsvatte epuiste öe toustue
le reste riu corps tonclu. Vout; ceux l^ui en pM'
ronr clonner czuelque justice, sonr prie st'en averti
incestsmenr ivlr, h'ckmist a la Lourronne,
est cksr^è ste Kien recompenser celui, hui rsM^
nerac le clit Lluen.

Ganten.

Joseph Ryß Wagner von Grenchen Vogtey Làberen-
Jakob Treyer Christen seel. Sohn von Kleinlükel.
Johan Meister ab dem Schlößli in der Kammer Be>M'

Vogtey Thierstein,

Fruchtpreise.
Kernen, 20 Bz. ryBz. ; kr.
Mühiengut Bz. >4 Bi- 2 kr
Roggen 12 Bz. 2 k. 12 Bz.
Wicken, 12 Bz.
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